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... im Mittelmeergebiet das größte Gras Europas wächst? Es kann bis zu acht 
Meter hoch werden. Aus diesem Riesenschilf werden die Doppelrohrblätter für 
oboe und Fagotte hergestellt. Das geerntete Schilfrohr muss mehrere Jahre 
trocknen, bevor es verwendet werden kann.

... das Mundstück beim Hineinblasen die Atemluft in Schwingung versetzt?

							       ... der Ton der Oboe laut und kräftig 
							       ist? Davon hat die Oboe auch ihren 
							       Namen: „Haut bois“ (sprich: 
							       „O-boa“). Das ist französisch und 
							       bedeutet „lautes Holz“

					     ... damit im Orchester alle Instrumente gut 
					     zusammenklingen, die Musiker und  
					     Musikerinnen ihre Instrumente vor dem Spielen 
					     auf ein gemeinsames a einstimmen? Der Oboist 
					     die Oboistin gibt den Ton an. Das liegt daran, 
					     dass der Oboenton sehr klare Obertöne hat und 
					     dadurch besonders deutlich zuchören ist.

				    ... die Oboe von allen Holzblasinstrumenten den  
				    ompliziertesten Klappenmechanismus hat?
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